
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annabhnrg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Gratis Hehlagr- Jluftr. Sountagsblatt

Schweiniß und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

No. 54.

Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
Mittwoch, den 2. Mai, abends 8 Uhr
im Gaſthof zum „Siegeskranz“.

Tagesordnung
1 Geſchäftliche Mitteilungen.
2 Antrag der Firma F. Schaefer, Eiſenbahnbau-

und Betriebsgeſellſchaft m. b. H., Groß Lichterfelde, einen
Beitrag zu den Koſten der Vorarbeiten zur Erbauung
einer Kleinbahn Annaburg Zellendorf oder Wendiſch-
Linda zu zeichnen.

Annaburg, den 11. Mat 1909.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchan.
Deutſchland. Die Ankunft des Kaiſerpaares

h

in Wiesbaden iſt, endgültigen Beſtimmungen zu
olge, auf Montag, den 17. d. Mts. feſtgeſetzt. Auf

der Reiſe nach dorthin iſt beabſichtigt kurzen Aufent
halt in Karlsruhe zu nehmen zu einem Beſuche bei
dem Großherzogpaare von Baden.

Zeppelin fährt nach Berlin Aus Stütttgart
kommt die frohe Nachricht, daß Graf Zeppelin mit
dem gegen den Zeppelin I weſentlich verbeſſerten
Zeppelin II zwiſchen dem 15. und 20. Mat eine
Dauerfahrt nach Berlin antreten wird. Das wäre
ein neuer Triumph des genialen Mannes
wie würden wohl die Berliner jubeln!

Während der diesjährigen Kaiſermanöver
ſollen drei Lenkballons entſprechende Verwendung
finden. Je ein Zeppelin „Groß“ und „Parſeval“

bei militäriſchen Operationen dartun können.
Die 15. Kommiſſion des Aggeordnetenhauſes

brachte am Sonnabend in ihrer ſiebenſtündigen
Sitzung die dritte Leſung der Novelle zum Stempel
ſteuergeſetz zum Abſchluß. Es wurden dabei noch
eine Reihe von neuen Stempeln angenommen, ſo

400 Mark an beginnen.
bisher nur dem Fixſtempel von Mk. 1,50 unter

Undhat den fortgeſetzt laut werdenden Wünſchen der
Eiſenbahnbeamten, es möchten ihre Söhne alsbald
nach dem Verlaſſen der Schule in den Eiſenbahn
dienſt aufgenommen werden, entſprochen und zu

werden hier zum erſten Male ihre Verwendbarkeit gelaſſen, daß auch Perſonen im Alter unter 16 Jahren,
Die geiſtig gut veranlagt und körperlich kräftig ſind,
von denen alſo angenommen werden kann, daß ſie
demnächſt den Anforderungen des Betriebsdienſtes

Dienstag, den 11. Mai 1909. 13. Jahrg.
ee

s B. Jahreskarten für Radfahrer 50 Pfg Erlaub
niskarten zur Aufſtellung von Verkaufs, Muſik
Wagenautomaten, Kraftmeſſern und Stereoſkopen
10 Mark jährlich bei beſonders koſtſpieligen und
großen Jnſtrumenten ſoll dieſer Stempel noch ver
doppelt werden können. Die Verſtempelung der
Mietsverträge ſoll erſt bei einem Jahresbetrage von

Teſtamente, die bekanntlich

liegen, ſollen je nach der Wertſtufe von Mk. 3.
bis zu Mk. 50. verſtempelt werden; es ſoll dies
auch die privatſchriftlichen Teſtamente treffen. Der
Jagdſcheinſtempel wurde in der urſprünglich bean
tragten Höhe von Mk. 7,50 wieder hergeſtellt, ſo rdenvon Major Groß und und dein Offizierskorps zurdaß alſo die Jagdſcheine künftig Mk. 22.50 (ein ganz
minimaler Steuerſatz, der eigentlich noch erhöht
werden müßte) jährlich koſten werden. Man hofft
auf dieſe Weiſe einen jährlichen Ertrag von 16 bis
18 Millionen aus den Stempelerhöhungen zu ziehen.

Die Wahlprüfungskommiſſton des Abgeord
netenhauſes hat die Wahl der ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten für Berlin Borgmann, Heimann,
Hirſch und Hoffmann gegen zwei Stimmen für
ungültig erklärt. (Für die Gültigkeit ſtimmte neben
dem Sozialdemokraten ein Zentrumsmitglied.) Die
Kommiſſion hielt die behaupteten Wahlbeeinfluſ
ſungen für erwieſen und kam zu dem Ergebnis,
daß die der Wahl zu Grunde gelegten Wählerliſten
ungeſetzlich ſeien. Hiernach wurden auch die Wahl
männerwahlen für ungültig erklärt.

Der preuß. Miniſter der öffentlichen Arbeiten

gewachſen ſein werden, bei der Eiſenbahn eingeſtellt
werden. Dabei handelt es ſich aber vornehmlich

nur um ſolche jungen Leute, aus denen zunächſt

ein beſonders geeigneter Nachwuchs für die Dienſt
anfänger des unteren Betriebsdienſtes gewonnen
werden kann.

Der Reichstag bei dem Luftſchiffer-Bataillon.
Am Miftwoch feierten die Kommiſſionen des Reichs
tages, und das Plenum begann ſeine Sitzung erſt
gegen .4 Uhr die Herren Volksvertreter wollten
einmal höher hinaus. Sie begaben ſich in der
Frühe ſchlicht bürgerlich mit elektriſchen Straßen
bahnwagen, die für ſie eigens bereitgeſtellt worden
waren, nach den bei Tegel gelegenen Kaſernements
des Luftſchiffer-Bataillons. Etwa 300 Abgeordnete
fuhren in den ſonnigen Maien Morgen hinaus.
Am Eingange zu den Kaſernen wurden die Herren

Ballonhalle geleitet. Dort erſchien auch bald da
nach der Kriegsminiſter v. Einem mit mehreren
Ofſizieren des Großen Generalſtabs Nachdem ſich
die Herren von der prompten Leiſtungsfähigkeit der
Funkenſpruch Station überzeugt hatten, wohnten
ſie der etwa 15 Minuten währenden Füllung eines
Feſſelballons bei, an deſſen Aufſtteg ſich der frei
ſinnige Abgeordnete Spätmant beteiligte Jn der
neuen Ballonhalle wurden „Groß II und „Par
ſeval“ beſichtigt. Erſterer verſuchte einen Aufſtieg,
der jedoch infolge des ſtarken Oſtwindes mißglückte.
Zum Schluß betonte Major Groß, daß die Luft
ſchiffswerſft bei Tegel bereits zu klein geworden ſei
Und daß die Militärverwaltung den Reichstag dem
nächſt um Mittel zum Bau einer größeren Werft
angehen würde.

Die überſeeiſche Auswanderung Deutſcher
im Jahre 1908 iſt gering geweſen. Nach den jetzt
dem Reichstage vorliegenden amtlichen Berichten
hat ſeit der Wiedererrichtung des Deutſchen Reiches
noch kein Jahr eine ſo niedrige Auswandererziffer
aufgewieſen, wie das letzte Jahr Die Höchſtzahl
von überſeeiſchen deutſchen Auswanderern war im
Jahre 1881 mit 220902 feſtzuſtellen, die Mindeſt
zahl bisher im Jahre 1901 mit 22073. Das Jahr
1968 iſt mit 19883 Auswanderern noch unter der
letzten Zahl geblieben.

Die Landſtreicher.13

ſtützen können. Jch werde Sie
Arbeitern vorſtellen, damit dieſe Sie kennen und
Jhnen ebenſo gehorchen, wie mir.“

Das geſchah und der erſte Eindruck, den Mers
dorff von den Leuten bekam, war kein günſtiger.
Kaum hörten ſie auf die Worte ihres Herrn. Man
merkte es, daß ſie keinen Reſpekt vor ihm hatten
und ſich ſchon daran gewöhnt hatten, ihre Arbeit
ohne die leitende Hand und daher auch nur gauz
oberflächlich zu tun. Kein Wunder war es daher,
wenn die Wirtſchaft heruntergekommen war. Das
hochrentabelſte Beſitztum mußte ja unter einer
ſolchen Jntereſſeloſigkeit durch den Beſitzer leiden
Der einzige, welcher des Vertrauens würdig ſchien,
war ein alter Oberknecht; von dieſem ließ ſich
Mersdorff in die Verhältniſſe in der Wirtſchaft

einweiſen und wie er einmal feſten Fuß gefaßt
hatte, durfte er ſchon wagen, energiſcher aufzuütreten.

Die Dienſtboten mußten bald einſehen, daß es ſich
in dem alten, liebgewordenen Schlendrian nicht
mehr weiter arbeiten ließ. Der neue Verwalter
war hinter allein her und duldete nicht die geringſte
Saumſeligkeit. Dagegen war nichts zu machen,
das hatten ein paar widerſpenſtige Knechte er
fahren müſſen, indem ſie kurzer Hand entlaſſen
wurden.

Ein neuer Geiſt war mit Mersdorff auf das
Gut eingezogen, ein friſcheres Leben pulſierte all
überall und die Dienſtboten taten williger ihre
Arbeit, als ſie ſahen, daß der ſtrenge Verwalter
ſich nicht ſcheute, ſelbſt mit Hand anzulegen, wo es
not tat. Mit Feuereifer und daher mit beſten Er
folg hatte ſich der junge Mann in ſeinen Beruf
eingearbeitet.

Mit Graf Geyern und ſeiner Tochter verkehrte
Mersdorff auf ganz freundſchaftlichern Fuße. Der
alte Herr hatte ſeine Vorzüge gar bald erkannt,
der junge Mann wurde ihm immer unentbehr
licher, und um ihn lange zu halten, zog er ihn in
ſeine Geſellſchaft. Mit Elſe v. Geyern wußte Mers
dorff intereſſant zu plaudern, er verſtand etwas
von Muſik und ſpielte vierhändig mit ihr. Das
Mädchen ließ. wenn es ſich unbeobachtet glaubte,
ſeine reinen Augen oft mit warmen Blick auf ihn
ruhen, und er ſeinerſeits fühlte in ihrer Nähe ein
Gefühl aufſteigen, welches ihn noch nie überkommen,
auch wenn er den glänzendſten Erſcheinungen der
Geſellſchaft gegenüber geſeſſen hatte.

Der einzige, mit dem er ſich nicht gut ſtand,
war der junge Baron v. Geldern Als die jungen

einander vorgeſtellt wurden, hatte der
Sprößling des jung geadelten Geſchlechtes eine
ſolch verletzende Kälte zur Schau getragen daß ſich
Mersdorff faſt nicht enthalten konnte, ihm ſeinen
Geldprotzenſtandpunkt klar zu machen, ohne Rück
ſicht was darauf folgen würde. Elſe v. Geyern
ſchien zu ahnen, was in Mersdorff vorging, denn
ein bittender Blick ihrer herrlichen, blauen Augen
traf ihn, daß er ſchwieg. Uebrigens ſchien auch ſie
ſeine Abneigung gegen den jungen Baron v.
Geldern zu teilen, denn während ſie ſonſt auf die
harmloſeſte Art zu plaudern und zu ſcherzen ver
ſtand, wurde ſie auffallend ſtill, ſobald der junge
Mann ins Zimmer trat, trotzdem er ihr mit unter
würfiger und faſt kriechender Freundlichkeit be
gegnete. Ob er das entſcheidende Wort dem jungen
Mädchen gegenüber ſchon geſprochen hatte Mers
dorff konnte es nicht herausfinden, für jeden Fall
aber ſtanden die Ausſichten des Freiers ſehr un
günſtig. Baron v. Geldern ſchien dem jungen
Verwalter die Schuld hieran beizumeſſen, denn bei
jedem Zuſammentreffen wurde ſein Ton ein feind
licherer, die Art und Weiſe ſeines Benehmens eine
hochmütigere. Mersdorff jedoch kümmerte ſich nicht
darum, es machte ihm im Gegenteil Vergnügen.
dem ſelbſtbewußten, hochmütigen Auftreten Gelderns
einen Dämpfer aufzudrücken, wo ſich die Gelegen
heit bot.

Als Mersdorff in den äußeren Betrieb der
Wirtſchaft eingeweiht war, machte er ſich auch da
ran, die innere Verwaltung kennen zu lernen.
Hierbei boten ſich allerdings große Schwierigkeiten

Herren



Der Bericht der Bankgeſetzkommiſſion iſt
nunmehr erſchienen. Die Kommiſſion empfiehlt,
den Geſetzentwurf unverändert anzunehmen. Ferner
beantragt ſie folgende Reſolution Den Herrn Reichs
kanzler zu erſuchen, einen Geſetzentwurf vorzulegen
zur Bekämpfung der Gefahren, die dem Publikum
durch Banken und Bankiers erwachſen, die zur An
lage von Depoſiten oder Spargeldern durch öffent
liche oder ſchriftliche Aufforderungen oder durch
Agenten anreizen.

England. Als vor kurzem die Flottenangſt
wieder einmal ſo groß war, daß man in ktödlicher
Bedrängnis nach dem ſofortigen Bau von acht
Schlachtſchiffen größter Art ſchrie, kamen die Kolo
nien Englands herbei, nin dem Mutterlande bei
zuſtehen. Das auſtraliſche Parlament telegraphierte
an das engliſche, daß es allein zwei große Dread-
noughts bezahlen und dem Mutterlande dieſelben
ſchenken wolle. Darob in England großer Jubel,
der jetzt einen kleinen Dämpfer erfahren muß. Der
auſtraliſche Bundes Miniſterpräſident Fiſher hat
nämlich erklärt, das Miniſterium würde eher zurück
treten als der Forderung eines „Dreadnought“
Geſchenkes an England zuſtimmen. Jn den
Städten Auſtraliens hatte man auch große Liſten
ausgelegt, in die jedermann, der für die zu ſchenkenden
Dreadnoughts war, einſchreiben konnte, was er aus
eigener Taſche zuſchenken will. Jn dem größten
Bundesſtaat, Viktoria, hat man auf dieſe Art be
reits 5000 Mark zuſammen getrommelt. Leider ſcheint
dieſe Summe für den Kauf eines Schiffes noch
nicht ganz zu reichen, weil ein Dreadnought vierzig
Millionen Mark koſtet.

Afrika. Marokko kommt immer noch nicht
zur Ruhe. Es gärt dort unter den Stämmen ge
waltig, da die Sache des Thronbewerbes Bu Ha
mar große Fortſchritte macht. Der Sultan Muley
Hafid zieht ſeine Truppen um Fez zuſammen und
hofft, daß ſich die Lage nach Ankunſt der Groß
weſire mit ihren Truppen beſſern wird. Da man
jedoch befürchtet, daß die rebelliſchen Kabylen den
Großweſiren den Weg nicht ohne Kampf freigeben
werden, ſo iſt der Zeitpunkt des Aufbruchs der
Großweſire noch ungewiß. Die Wege zwiſchen
Fez, Melines und Sefru ſind völlig unſicher. Es
werden auf ihnen Karawanen angegriffen und be
raubt. Jn Melines ſelber wird ein Angriff der
Geruan, eines ſtarken Stammes, befürchtet. Die
Bei Mtir haben neue Truppen geſammelt und
planen einen Angriff auf die Truppen des Sultans.
Das ganze Land iſt in Aufruhr.

der Geſellſchaft

den Beſuch dieſer

durch das Reich zum Schutze der mittleren und
kleinen Betriebe und vertagte die Fortſetzung der
Verhandlung im Jntereſſe der KommiſſtonsBe
ratungen auf Mittwoch nächſter Woche

Preußiſcher Landtag.
Am Mittwoch wurde die Beratung des

Kultusetats fortgeſetzt, zu dem verſchiedene Wünſche
geäußert werden. Abg. Dr. v. Schenkendorff (natl.)
trat für Vermehrung der Pflichtſtunden für Leibes-
übungen in freier Luft ein. Miniſterialdirektor Dr.
Schwartzkopff betonte, daß ſelten auf einem Gebiet
ſo viele Fortchritte gemacht ſeien, wie auf dem des
Turnunterrichts. Abg. Eickhoff (freiſ. Volksp.) hielt
die Einführung eines obligatoriſchen Spielnachmit-
tags für unbedingt notwendig. Sodann wurde in
die Beratung des Kapitels „Elementar- Unterrichts
weſen“ eingetreten. Abg. Dr. Gottſchalk (natlib.)
forderte einheitliche Dauer der Schulpflicht, jedoch
unter Berückfichtigung berechtigter Landesverhält-
niſſe. Abg. Caſſel (frſ. Vg.) wünſchte weibliche Lehr
träfte für den Elementar-Unterricht. Abg. Branden-
ſtein (konſ.) beantragte höhere Summen für weib-
liche Lehrkräfte. Geheimrat Altmann erwiderte,
daß zur Ansbildung letzterer genug getan werde.
Jm weiteren Verlauf der Debatte wünſchte Abg.
Dr. Hackenberg (natlib.) vermehrte Externate an
den Seminarien. Miniſterialdirektor Dr. Schwartz
kopff führte aus, daß die Vermehrung der Zahl
der ländlichen Lehrerinnen genügend ſet, Auch dem
Mittelſchulweſen werde genügend Aufmerkſamkeit
geſchenkt.

Lokales und Provinzielles.
Anunaburg. Am 11. d. Mts. feiert das Bött-

chermeiſter Platz ſche Ehepaar ſeine Silberhochzeit.
Annaburg. Der Wunſch des hieſigen Theater

publikums wird erfüllt. Mittwoch den 12. d. Mts.
findet ein Gaſtſpiel der in der ganzen Umgegend
aufs beſte beliebten Theaterdirektion Julie v. d.
Oſten ſtatt. Das die Geſellſchaft ihren guten Ruf
aufs beſte bewahrt, beſtätigen uns die Kritiken
eines Theaterfreundes aus dem benachbarten N.
welcher mehrfach Gelegenheit nahm, den Vorſtellungen

beizuwohnen und ſich über die
Leiſtungen der TDruppe in anerkennenswerter Weiſe
äußerte. Da die Geſellſchaft auch über gut geſchulte
muſikaliſche Kräfte auf dem Klavier verfügt, ſteht
den hieſigen Theaterfreunden ein ſchöner Kunſt
genuß in Ausſicht und wollen wir nicht unterlaſſen,

Vorſtellung, in welcher d
S Dentſcher Reichstag. führn

Erledigt wurde am Mittwoch die erſte Leſung
des Geſetzentwurfs über die Haftung des Reiches
für ſeine Beamten im Falle der Verletzung der
Aimntspflicht derſelben zum Schaden Dritter Staats
ſekretär Nieberding einpfahl die Vorlage. Die Ab
geordneten Brunſtermann (Rpt.), Junck (natlib.)
Spahn (Ztr.), Brockhauſen (konſ.), Gyßling (freiſ.
Vpt.), Kolle (Wirtſch. Verg.) und Stadthagen (Soz.)
ſtimmten der Vorlage im weſentlichen zu und er
warten die Beſeitigung dieſer oder jener Mängel
von der Kommiſſionsberatung. Danach begann
die dritte Beratung der Juſtiznovelle, die ſich zu
nächſt um einen Zentrumsantrag auf Stellung
eines Verteidigers für die im Beſitze des Armen

rechts Befindlichen drehte.
Am Donnerstag widmete der Reichstag ſeine

nur kurze Sitzung der Beratung des Zentrums
Antrages auf eine Beſteuerung der Großmühlen
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Wahlſpruch das ſchöne Wort „Gott zur Ehr, dem
Nächſten zur Wehr“ erwählt haben, nach einer be
ſtimmten Reihe von Dienſtjahren in einer Pflicht
oder freiwilligen Feuerwehr eine Erinnerungs-
Medaille von Stadtwegen zu verleihen. Davon
hat der Kaiſer vernommen und er hat daraus die
Anregung geholt, ein preußiſches Erinnerungszeichen
für Verdienſte, um das Feuerlöſchweſen zu ſtiften,
das von Staatswegen verliehen wird. Was bei
dieſem aus Bronze herzuſtellenden Feuerwehrorden
am meiſten gefallen muß, iſt, daß er in gleicher
Weiſe an alle um das Feuerlöſchweſen verdienten
Perſonen verliehen wird, gleichviel, ob ſie hoch
ſtehende oder ſchlichte Perſönlichkeiten ſind. Jns
beſondere ſoll ſie gewährt werden für „vorwurfs
freie und verdienſtvolle Betätigung im Feuerlöſch

dienſte, vornämlich an ſolche Perſonen, die während
eines Zeitraumes von wenigſtens 25 Jahren einer
organiſierten Feuerwehr als dienſttuende Mitglieder
angehört und durch treue und eifrige Teilnahme

Der Kaiſer ſelbſt hat den
Entwurf ſkizziert, der von dem Profeſſor Hans
Schadow ausgearbeitet wurde. Mit der Medaille
gibt es auch ein von demſelben Meiſter entworfenes
Diplom.

OC. Friedhofs-Frühling. Zur jetzigen Zeit,
wo die Natur ihr Auferſtehen feiert und Baum
und Strauch ſich in herrlichen Blätter- und gar
bald auch in duftigen Blütenſchmuck kleidet, kehrt
auch der Stätte der Ruhe der Frühling ein. Flieder,
Trauereſche, Weide und Lebensbaum treiben ihre
Blätter, ver Epheu zieht neue Ranken um die
Gräber, der Raſen kleidet ſich in ſaftiges Grün und
zahlreiche Angehörige ſchmücken die Heimſtadt ihrer

ſich ausgezeichnet haben.

ihnen im Tode vorangegangenen Lieben mit den
erſten Gaben des jungen Lenzes. Und aus den
Bäumen und Sträuchern heraus begehrt melodiſcher
Geſang der Vögel Einlaß in die Herzen der Be
kümmerten und Trauernden, um ihnen Troſt zu
bringen in ihrem Schmerze und Stärkung zum
Ausharren in den Bitterniſſen des Lebens, die
keinem Sterblichen erſpart bleiben. Ein Gang zum
Friedhof drum tröſtet und ſtärkt uns nicht nur, er
mahnt uns auch an die Nichtigkeit alles Jrdiſchen,
er erfüllt Herz und Gemüt mit Eindrücken zur prak
tiſchen Anwendung im Alltagsleben und im Ver
kehr mit unſeren Lieben und allen Mitmenſchen.
Friedhöfe ſind Gärten Gottes und ihr Beſuch, die
Pflege ihrer Hügelreihen und Anlagen läßt einen
Schluß zu auf die Pietät der Bewohner eines Ortes
ihren teuren Toten gegenüber.

C. Das Abbrechen von Zweigen und Laub,
ſowie das Beſchädigen und Abpflücken von Blumen
und Pflanzen iſt geſetzlich verboten. Das Forſt
diebſtahls-, wie das Feld und Forſtpolizeigeſetz
ſieht für Uebertretungen entprechende Geld bezw.
Haftbeſtrafungen vor. Eltern ſind für ihre Kinder
haftbar. Auch die weitverbreitete Unſitte des Ein
ſchneidens von Buchſtaben in Bäume wodurch die
letzteren arg beſchädigt werden oder auch ganz ein
gehen, iſt mit Strafe bedroht und können die Miſſe
käter deshalb wegen Sachbeſchädigung zur Verant
wortung gezogen werden

Birkenlaub. Man trifft jetzt oft Spazier
gänger, die ſich einen Strauß junger Birkenzweiglein
heimtragen. Es beſteht nun einmal in weiten
Schichten der Glaube, daß Birkenlaub die Zimmer
luft reinige. Aber dennoch iſt davor zu warnenFriſches Birkengrün in Schlaſzimmer zu ſtellen da

S der Duſt der Birken Kopſſchmerz der Schläfer
ren ja auf Schwache eine betäubende Wirkung

aben kann.
Annaburg, 6. Mai. Gute Heidelbeerernte in

Sicht. Einen äußerſt günſtigen Stand weiſen heuer
in den ausgedehnten Waldungen unſerer Umgegend
die Heidel- und Preißelbeeren auf. Die beſonders
kräftigen Sträucher haben einen kräftigen Blüten
anſatz, der infolge der warmen Witterung ſich be
reits ſehr gut entwickelt hat. Allem Anſchein nach
iſt, wenn im Mat nicht allzuſtarke Fröſte auftreten,
wie im Vorjahr, eine ſehr reiche Beerenernte zu
erwarten

Torgan, 6. Mai Das diesPferderennen.
jährige Rennen des SächſiſchDhüringiſchen Reiter
vereins findet hier am Sonntag den 4. Juli, auf
dem Loßwiger Heger ſtatt. Der Verein hat damit
einem beſonderen Wunſche der Stadtverwaltung
entſprochen, der gelegentlich eines Ehrenpreiſes im

denn die Bücher waren ſeit längerer Zeit nicht
mehr weiter geführt worden und mußten erſt nach
getragen werden. Mersdorff unterzog ſich dieſer
beſchwerlichen, ermüdenden Arbeit, und machte
hierbei die unerfreuliche Beobachtung, daß in den
letzten Jahren beſtändig mit Unterbilanz gearbeitet
worden war. Er machte hiervon Graf Geyern Mit
teilung dieſer ſchüttelte ſeufzend den Kopf.

„Jch weiß das, es war, als ob ſich alles ver
ſchworen hätte, mich zu Grunde zu richten. Miß
erntet löſten ſich mit Unglücksfällen in den Ställen
ab. Allerdings trage auch ich vielleicht einen Teil
der Schuld indem ich mich zu wenig um die Wirt
ſchaft kümmerte Die Schickſalsſchläge, welche mich
betroffen hatten mir alle Schaffensfreude genommen.
Jch muß Jhnen dankbar ſein, daß Sie mich aus
dieſem Zuſtand herausgeriſſen haben.

Sie überſchätzen mein Verdienſt, Herr Graf!“
„Nein, nein, Herr Grabner! Seit Jhrem Hier

ſein haben ſich die Einnahmen ſchon bedeutend ge
macht, ſodaß ich glauben muß, meine Leute haben
früher meine Jntereſſeloſigkeit benutzt, un mich zu
hintergehen und zu betrügen, wo es anging, ſie
hätten das mit der Zeit vielleicht immer ärger be
trieben. Jch habe jett ſchon Sorge genug, allen
meinen Verpflichtungen nachzukommen
Ich habe bemerkt, daß der Herr Graf in letzter
Zeit ſo nervös überreizt ſind. Zwar darf ich mir
kein Recht zumuten, mich in Jhre Geheimniſſe zu
drängen, aber wenn Sie mir Jhr Vertrauen
ſchenken wollten

Sie haben recht, wenn Sie klar zu ſehen
wünſchen und über kurz oder lang müßten Sie es

kürzlich die überraſchende Mitteilung, daß dieſelbe

durch den Grafen zu zwingen, ſeinem Sohn die

ja doch erfahren. Für die verſchiedenen Unglücks
fälle bin ich gezwungen worden, eine nicht unbe
deutende Hypothek aufzunehmen und erhalte nun

von einem „Herrn“ angekauft worden wäre. Von
wem, das wollte man mir nicht angeben, und ich
zerbreche mir vergeblich den Kopf darüber Jeden
falls iſt es aber ein Streich eines mir feindlich ge
ſinnten Herrn und ich muß gewärtig ſein, daß
man die Hypothek eines Tages kündigt und die
Gelegenheit benützen wird, das Gut unter den
Hammer zu bringen, wenn ich die Summe nicht
anderweitig beſchaffen kann. was ſeine großen
Schwierigkeiten haben wird. Daß es der größte
Schlag für mich wäre, das Erbe meiner Väter aus
der Hand geben zu müſſen, das dürfen Sie mir
glauben. Meiner Tochter wage ich davon noch gar
nicht zu ſprechen.“

„Haben Sie auf gar Niemand einen Verdaächt,
der ein Jntereſſe daran haben könnte, Sie in die
Gewalt zu bekommen
Ich habe ſchon nach allen möglichen Seiten

hingedacht, konnte aber Niemand ſinden, der in
dieſer Weiſe gegen mich intriguieren ſollte. Es
bleibt nur die Möglichkeit, daß einer der ſogenannten
reichgewordenen Kavaliere dahinter ſteckt, der durch
eine ſolche Handlungsweiſe um geringes Geld in
den Beſitz eines alten Rittergutes zu gelangen
gedenkt

Baron v. Geldern! Das war der erſte Ge
danke, welcher Mersdorff bei dieſen Worten in den
Sinn kam. Gewiß, der Kommerzienrat hoffte da

Komteſſe zur Frau zu geben. Ehrgeiz und ſchlaue
Berechnung veranlaſſen neu geadelte Herren ja
nicht ſelten, in verwandtſchaftliche Beziehungen zu
altadeligen Häuſern zu tretert, um dadurch ihre
Poſttion in der höheren Geſellſchaft, wo man ſie
ſonſt nur als Eindringlinge betrachten würde, zu
feſtigen. Da der junge Baron v. Geldern weder
durch ſeine äußere Erſcheinung, noch durch ſeine
geiſtigen Eigenſchaften geeignet war, die Zuneigung
eines jungen, feinfühligen Mädchens zu gewinnen,
hoffte man wohl auf dieſe Weiſe den Zweck zu er
reichen Fortſetzung folgt.

Ein altes Lied
Jch weiß ein altes, altes Lied,
Das hat mir die Mutter geſungen.
O du Lied aus ſeliger Kinderzeit
Deine Töne ſind längſt verklungen.
Die Mutter iſt tot, die das Lied mir ſang,
Jch mußte die Heimat verlaſſen
Nun gehe ich wieder in ſtiller Nacht
Durch die dunklen träumenden Gaſſen.

Es zieht mich zum Grabe der Mutter hin,
Dort ſteht eine duftende Linde

Die Blüten heben zu läuten an
Bewegt vom nächtlichen Winde
Da klingt aus den Kelchen das alte Lied
Aus ſeligen Kindertagen
O könnt es auf ſeinen Flügeln mich
Durchs ſtürmiſche Leben tragen!



Werte von 500 Mark geäußert wurde, das Rennen
nicht, wie im Vorjahre, an einem Wochentage ab
zuhalten

Wittenberg, 4. Mai. Beim Exerzieren auf dem
Deucheler Exerzierplatz ſcheute geſtern vormittag das
Pferd des Herrn Major Seelbach, Kommandeurs
des 3. Bataillons, wobei dieſer vom Pferde ſtürzte
und ſich einen Schlüſſelbeinbruch zuzog. Der Ver
unglückte wurde durch ein von der reitenden Ab
teilung herbeibeordertes Geſpann ſeiner Wohnung
Lutherſtraße 28 zugeführt. Von einem recht
ſchweren Unglücksfall wurde geſtern vormittag der
auf der Umſchlagsſtelle bei Kleinwittenberg be
ſchäftigte etwa 38 jährige Arbeiter Lehmann be
troffer. Beim Bewegen von Eiſenbahnwaggons
geriet D. Zwiſchen die Puffer zweier Wagen, und
wurde ihm die Bruſt ſo zuſammengequetſcht, ſo daß
die Nieren verletzt wurden. Der Schwerverletzte
wurde dem Paul-GerhardtStift zugeführt.

Wittenberg, 5. Mai
Heute morgen 9 Uhr verunglückten auf dem Ge
ſchützſchießſtand II bei Reinsdorf der Schießmeiſter
Ruſchke Wittenberg und die Arbeiter Heinrich
Deutler Wittenberg und Wilh. Kehlitz Reinsdorf
beim Laborieren eines Geſchütßes. Die allem An
ſchein nach etwas gewaltſam hineingeſtoßene Pa
trone explodierte, ſchleuderte den Verſchluß heraus
und verletzte alle drei ſo ſchwer, daß augenblicklich
der Tod eintrat.

Belgern 5. Mai. Am 26. Marz, kurz vor
ſeiner Konſirmation, verſchwand, wie ſchon berichtet,
der 14 Jahre alte Sohn der Witwe Klängel aus
Aimnmelgoßwitz aus Furcht vor Strafe, weil er aus
der Schulkaſſe eines hieſigen Lehrers 2,50 Mark
entwendet hatte. Klängel trieb ſich damals in der
Umgegend umher er wurde bald einmal in Zeckritz
dann wieder in Mehderitzſch und Torgau, geſehen,
aber in letzter Zeit fehlt von ihm jede Spur. Die
betrübte Mutter wartet vergebens auf ein Lebens
zeichen von ihrem Sohne Es muß deshalb ange
nommen werden, daß ſich der Junge einer wan
dernden Truppe angeſchloſſen hat und aus hieſiger
Gegend verſchwunden iſt.

Maſſen. Einen raſchen Tod erlitt am letzten
Sonntag abends ein etwa 50 Jahre alter Muſikant
namens Meißner, der bei ſeinem Neffen in Schacks
dorf auf Beſuch weilte. M. wollte einen anderen
Muſiker, der auf kurze Zeit hinausgegangen war,
vertreten. Der Tanz ſollte ſoeben beginnen, als
M. plötzlich vom Stuhle herabfiel und bald darauf

verſchied. Der Unfall ereignete ſich in dem W. ſchen
Tanzlokal hierſelbſt; natürlich war nach dieſem

Vorkomnis den meiſten Beſuchern die Luſt zum
Tanzen gründlich vergangen

Cübben. Konkurs wurde am 29. April über
das Vermögen des Schneide- und Oehlmühlen-
beſitzers und Architekten Alfred Klepſch hierſelbſt
eröffnet. Derſelbe iſt ſeit ca. 14 Tagen verreiſt und
bisher nicht wieder zurückgekehrt, und da ſeine An
gehörigen über ſeinen Anfenthalt keine Auskunft
geben können, wird angenommen, daß er die Flucht
ergriffen hat.
Geſchäftsleute, Geldgeber und Holzlieferanten zum
Deil recht empfindlich geſchädigt ſein.

Dem Vernehmen nach ſollen mehrere

Tödliche Unglücksfälle.

Die Haupt
bücher ſind nicht mehr vorhanden und es dürfte
dem Konkursverwalter wohl ſchwer werden, ein
völlig klares Bild über die Sachlage zu erhalten.
Am Sonntag wurde bereits ein proviſoriſcher
Gläubiger- Ausſchuß gebildet. Der bisherige Ge
ſchäftsführer und Architekt W. Böhme führt zunächſt
die Schneide- und Oelmühle auf eigene Rechnung
weiter
e

Gilenburg, 6. Mai. Ein netter Enkel

Willen tun wollke, vergriff ſich der 21ljährige Stein
brucharbeiter Hermann Kölling in Strelln an dem
76 Jahre alten Mann und bearbeitete ihn mit den
Fäuſten nach allen Regeln der Kunſt. Als der
Vater des Burſchen hinzukam und ihn von weiteren
Rohheiten abhalten wollte, ſtürzte ſich der Patron
auf ſeinen Vater und mißhandelte ihn roh. Dem
Lümmel gehörte eine Tracht Brügel!

Aken, 5. Mai. (Tödlicher Wurf.) Als vor
einigen Tagen ein jugendlicher Schiffbauer an
einem etwa 50 Jahre alten Kameraden ſeinen
Uebermut ausgelaſſen hatte und dann davonlaufen
wollte, verfolgte ihn der andere und warf ihn mit
einem eiſernen Winkelhaken. Dabei traf er ihn ſo
unglücklich am Kopf, daß nach einigen Tagen der
Tod eintrat.

Schönebech a. d. Elbe, 5. Mai
5 Tote. 13 Verwundete
entſtand heute mittag 2 Uhr in der Munitionsfabrik
von Allendorf auf dem nahen Himmelsberg eine
furchtbare Exploſion. Ein größeres Quantum
Sprengſtoff, der zur Herſtellung von Patronen
dient, entzündete ſich und warf ſofort das Werk
ſtattgebäude, indem er lagerte, in Trümmer. Zwei
weitere Erploſtonen folgten, die einen großen Teil
der Fabrik in Trümmer legten. Von der Gewalt
der Exploſion gibt die Tatſache einen Begriff, daß
ſchwere eiſerne TeTräger aus dem Mauerwerk
herausgeriſſen und 200 300 Meter weit fortge
ſchleudert wurden. Die Kataſtrophe
ſchwere Opfer an Menſchenleben.

Exploſion,

mit anerkennenswerter Bravour die

gräßlich entſtellt, einer nur noch ein Haufen Knochen
ſtücke und verbrannter Fleiſchfetzen. Der Aermſte
hinterläßt eine Witwe und ſieben unverſorgte
Kinder. Größer noch war die Zahl der Ver
wundeten, die man barg; 13 Mann hatten erheb
liche Verletzungen erlitten, darunter zwei derart,
daß auch für ihr Leben gefürchtet wird. Durch die
Mauertrümmer raſten ſtundenlang die Flammen,
und es beſtand arge Gefahr, daß ſie auch noch die
unverſehrten großen Sprengſtoffmagazine ergreifen
würden. Aber der Feuerwehr, die die Gebäude
unter Waſſer ſetzte, gelang es, daß Aeußerſte ab
zuwenden, ſonſt wäre die Kataſtrophe noch entſetz
licher geworden.

Halle, 4. Mai. Als heute Mittag gegen 12 Uhr
die Kinder aus der Oleartisſchule kamen, ergriff
plötzlich ein jähriger Arbeiter einen großen Plaſter
ſtein und warf ihn ohne irgend welche Veranlaſſung
einem jährigen Knaben auf den Kopf. Der Ge
troffene ſtürzte blutend zuſammen. Man trug ihn
in die Schule zurück, wo der Schulhausmann ihm
einen Verband anlegte, während der rohe Patron
der Polizei übergeben wurde. S

aſe.Könnern, Mai Giſftige BeimRäumen einer Düngergrube ſtürzte in Rothenburg

Auf ungaufgeklärte Weiſe

erforderte er
Fünf Tote zog Hannte und ſeit etwa acht Tagen bei Frau Röſchke

die Schönebecker Feuerwehr, die raſch e und als Schlafburſche unangemeldet wohnte

ergungs Frau earbeiten übernahm, unter den Trümmern hervor Frau ihm heute morgen den Kaffee brachte werſeste

Weil
der Großvater ihm in einer Bagatellſache nicht den

ein Arbeiter, von Gaſen betäubt, ab und erſtickte.
Apparat zerſchellte, Calderara ſelbſt wurde ſchwerSein Sohn, der ihn retten wollte, wäre faſt auf

dieſelbe Weiſe ums Leben gekommen.
Rlagdeburg, 5. Mai.

heute der Herdfeuerung zu nahe. mme
ergriffen es, verbrannten die Kleidung vollſtändig

Gräßliches Unglück.
Das jährige Dienſtmädchen Hedwig Kühne kam

Die Flammen
und brachten dem Mädchen ſo ſchwere Brand wunden
am ganzen Körper bei, daß die Haut in Fetzen
herunterhing und die Unglückliche nach mehreren
Stunden verſtarb.

Die Gras Nutzung auf den

Magdeburg, Mai 300 Arbeiter und Ar
beiterinnen der hieſigen Schuhfabrik Bühring
und Co. wurden geſtern wegen Feierns am l. Mai
entlaſſen

Vermiſchtes.
Achſelktücke für die Lokomotivführer. Auf

Grund vielfacher Bitten um Verleihung von Achſel
ſtücken zu den Uniformen der Lokomotiv und Zug
führer der preußiſchen Staatsbahnen werden die be
treffenden Beamten demnächſt ähnliche Schulterver
zierungen, wie ſie jetzt die mittleren Beamten des
äußeren Dienſtes, die Aſſtſtenten uſw. haben, erhalten.
Wohnungskalamttät in Lerlin. Jn Ver

bindung mit dem Rückgang der Bevölkerung
Berlins iſt die Tatſache zu bringen, daß gegen
wärtig 25000 Wohnungen (17830 im Vorjahre)
und 4900 Gewerberäume und Läden (3892 im
Vorjahre) in der Reichshauptſtadt leer ſtehen.

Der älteſte deutſche Arzt, Sanitätsrat Dr.
Hermann Biederlock, iſt dieſer Tage in Greven bei

Münſter (Weſtf.) im Alter von 92 Jahren geſtorben.

Aus aller Welt.
Berlin 5. Mai. Heute morgen wurde an der

43 jährigen Witwe Erneſtine Röſchke, die im Quer-
gebäude des Hauſes Körnerſtraße 20 wohnt und
ſich durch Schneidern ernährt, ein Raubmordverſuch
begangen. Der Tätker iſt ein in der Mitte der

Jahre ſtehender Mann, der ſich Winkler

Als die

er ihr mit einem großen Hammer zwei Schläge,
durch die die Frau ſchwer verletzt wurde. Auf ihre
Hilferufe flüchtete der Täter.

Löbau, 3. Mai. Bei der letzten Uebung der
hieſigen Feuerwehr hatte man das zum Abbruch
beſtimmte Schrammſche Haus an der Bautzener
Straße als Objekt ausgewählt. Um die Sache
plauſibler zu machen, zündete man einen Strohwiſch
an. Dabei fing der Dachſtuhl des Hauſes Feuer
und würde völlig eingeäſchert.

Laband (Oberſchl.), 7. Mai. Tod in den
Flammen. Die Frau des Bahnbeamten Czekabler
hantierte unvorſichtig mit einer Flaſche Brenn-
ſpiritus am Petroleumkocher, als die Flaſche plötzlich
explodierte und die Frau im Augenblick einer

Feuerſäule glich. Auch die herbeieilende Mutter
wurde von den Flammen erfaßt

Bei den Löſchverſuchen der Nach
Es entſtand ein

Stubenbrand.
barn fand man die beiden Frauen noch brennend
vor. Frau Czekabler iſt inzwiſchen ihren ſchweren
Verletzungen erlegen, die Mutter hat tödliche Ver
letzungen erlitten.

Rom, 6. Mai. (Abſturz mit Wrights Aeroplan.)
Der Leutnant Calderara, der init dem Wrightſchen
Aeroplan heute einen Aufſtieg unternommen hatte.
iſt aus einer Höhe von 20 Metern abgeſtürzt. Der

verletzt.

Wei Magenkatarrhen der Erwachſenen muß eine leicht
verdauliche Nahrung gegeben werden, welche dem Körper außer
dem recht viele Nährſtoffe zuführt. Als ſolche Nahrung iſt
„Kufeke“ zu empfehlen, da daſſelbe leicht verdaulich iſt und
durch ſeinen Gehalt an Eiweiß und Mineralſtoffen eine kräftige
Nahrung darſtellt.

2: Wann
Salat-n Kohlrabipfanzen

Dahlienknollene

10 Mk. Belohnung
erhält der Wiederbringer meiner vor
einigen Tagen von meinem Hof ge
ſtohlenen wot angestrichnen
eisernen Gaptenkarre-
Anſtrich vielleicht geändert. Vor An
kauf gewarnt.

Villa Schildhauer.

Zwangs-Herſteigerung.

Mittwoch den 12. d. Mts.
nachm. 12 Uhr

verſteigere ich in Annaburg im
Gaſthof zum goldenen Ring

einen Phonograph
mit 7 Walzen

öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung.

Hoffmeister,
Gerichtsvollzieher in Prettin.

Eiue Ekage,
im Ganzen oder getkeilt, zum 1. Juli

Zu beziehen. Aug. Acken-

Wegen der Anngburger Haide
Gerbiswieſen wird
Sonnabend den 15. Mai
meiſtbietend bei ſofortiger Barzah
lung verpachtet werden. Sainmel-
platz an der Waldecke der Lebiener
ſtraße Vormittags S Uhr.

Annaburg, den 9. Mai 1909.
Krüger

1 Kürhentiſch,
1 Küchenrahmen

billig zu verkaufen. Wo? zu er
frag. in der Exped. d. Bl.

Ein größerer Poſten
S alter Dachſteine

Zu verkaufen bei
H. Wäsch, Mühlenſtr.

Kücken- und
Geflügelfutter

einpfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Jeder Artikel hat ſeine „Saiſon“, in der ein

diverſe Standen

Grobs Gärtnerei.

Große und kleine

Wohnungen
hat zu vermieten

Emil Kauer, Lochauerſtr.

Sommerblumen-
flanzen

gibt in vielen Sorten u. Farben ab

Otto Horn's Gärtnerei.
Friſch eingetroffen:

ff. Magdeh. Sauerkohl.

J. G. Fritzſche.

ff. ſaure, Senf
u. Pfeffergurkenet J. G. Fritzſche.

ſoll man inſerieren? empfiehlt

beſonders ſtarkes Bedürfnis für ihn beim kaufen
den Publikum vorliegt. Der gewandte Geſchäfts

mann wird nie ganz mit der Reklame aus
ſetzen, weil in der Zwiſchenzeit die Konkurrenz
an Feld gewinnen kann, aber im geeigneten Heit

punkt wird er mit der verſtärkten Reklame
einſetzen. Vor allem darf man aber nicht zu
ſpät mit der Reklame beginnen, da ſich das
Publikum ſelten auf einmal gewinnen läßt.
Es mußt oft demſelben Angebot begegnen um
dafür intereſſiert zu werden und dann zu kaufen

In allen Bevölkerungsſchichten wird die
„Annaburger Zeitung ſtändig und gern
geleſen und bietet ſomit den Geſchäften

Gelegenheit, ihre Waren und Erzeugniſſe
zu empfehlert und abzuſetzen.



S Kataloge gratis

BleylosKnaben- Anzüge
älteste, bewährteste u. heliehteste, ges geschützte Spezialmarke gestrickter Knahenkleidung

Nur beste weinwollene Qualitäten!
Sorgfältige pünktliche Konfektion Elegante Formen! Tadelloser Sitz!

Lerkauf nur zu Pabrikpreisen!

Auf Seite 18 der neuesten Katalöge wird Besonders aufmerksam gemacht.

Verkaufsstelle für Anna burg bei Carl Quell.

Kataloge gratis
Reparaturen in schönster Ausführung!

Rotklee, gar. ſeidefrei,
Seradella,
WieſenMiſchung,
Reygras, Timothee,
Runkelrüben, Eckendorfer,
Runkelrüben, Oberndorfer,
ff. Steckzwiebeln,
Sommer-Wicken
Rieſen und Ackerſpörgel

von letzter Ernte
e Holimig's Sohn
e
S Phetographiſche

GBedarfs- Artikel S
S als Ehemikalien, Platten, J

S5 Papiere, haltbare Löſungen

eigener Herſtellung,
Kopierrahmen, Karton, 85
Lampen, Schaalen c.empfiehlt die 2
Ipotheke Annaburg. S

e

58

z

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, e

F Detektiv.e ngtitat u. Borlin V. 5ßMahlow Sohivelheinerstr.37

Fernspr. Anschl. Amt III No. 2558
S LUeberwachung von Personen Ermittelungen in allen
P rivatangelegenh. etc. Herbeischaff. v. Be- od. Ent-
lastungsmat. in Straf-, Ehescheid-, Alimentations-, Erb-Schaftsproz. etc. an all. Plätzen der Erde. Evtl. vor-

schussfrei. Nachweislich glänzende Erfolge.

L reere cliskret.

Kontobiicher, orrerpressen, Kopier-
Bücher Kopierpinsel, Kopierstifte
Feder hatten. Bleistefte, Tintenfässer
Schreibegenuge, Timten, fläss tiger Leim
Notieblocks, Bréefuuagen, Tintentöscher

Direktton:

oder: Unſere

Es ladet höflichſt ein

BEinmaliges Gastspiel
der in Herzberg und Jeſſen ſo beliebten
Theater Geſellſchaft Göthel v. d. Oſten

Theater üm Annabuurg.Jm Saale des Herrn Däumichen (Goldener Rio
Julis Göthel v. d. Osten,

Jnhaberin des Kunſtſcheines für das Deutſche Reich.

Mittwoch, den 12. Mai, abends S Ahr:
Grosse Operettenposse-

Der luſtige Witwer,
Don Juans.Operettenpofe in 4 Akten von L. Treptow

Preiſe der Plätze und alles Uebrige ſtehe Tageszettel.

Die Direktion

Solide Arbeit.

Tiſchlerei mit Maſchinen und Motorbetrieb.
Brösste Auswahl einzelner Möbel

ſowie ganzer Wohnungs Einrichtungen
in verſchiedenen Holzarten.

Nach auswärts frei Bahnſtation.
Bei Bedarf halte mich beſtens empfohlen.

9 e 58Reinhold Hasse, Jessen
Rlöhbel- Magazin

Mäßige Preiſe.

Der ObigeWBD

1000 Stück ürck
Taſchenſpiegel e gratis.
Jeder Käufer von 50 Pfg. Ware

Doppellkopf.außer gemahl. u. Würfelzucker
erhält einen ſolchen, ſo lange
der Vorrat reicht, gratis. e

Ricka- e

empfehle die

6Grundfarbenfür Lehrzwecke
S Paſtellkreiden G

Zeichenpinſel, Reißzwecken
Zeichen Unterlagen

Bunt- und Tintenſtifte
alle Sorten Bleiſtifte

Linegale, Radiergummi.
Herm. Steinbeit, r

Buchdruckerei.

Sohöner Teint
ein zartes, reines Geſicht, roſiges jngend
friſches Ausſehen weiße ſammetweiche
Haut iſt der Wunſch aller Damen.

Alles dies erzengt die allein echte

Steckenpferd Lilienmileh- Seife
v. Bergmann K Co., Radebenl

à St. 50 Pfg. bei: Ia Buche
Otto Sehr aund Apotheker Wilers.

Chocolade
u. Confitüren
hält in verſchied. Preislagen undgroßer Aueneht von nur erſtklaſ

ſigen Firmen vorrätig

J. G. Hollmig's Sohn.
Phosphorſauren

als Beigabe zum Viehfutter,
gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

e Steuer
Reklamationen

un Jrihen Ankerriht

Kall

Furn, Kontornanen e e er
emu

Herm. Steinbeiss, Papierhancl,ung-

Sckatzmr Wendelſteiner Häusenr's
Brenneſſel-Bpiritus

Flaſche Mk. 0.75, 1.50, 8. ſeit vielen Jahren als vor2 zügliches Haarwaſſer von intenſiver Wirkung gegen Haar
ausfall, Schuppen, Kahlköpfigkeit uſw. bekannt. Nur

die Originalflaſche mit der allein ächten Marke „Wendelſteiner Kircherl“ be
wahrt vor Schaden, ſonſt weiſe man jede Nachahmung ſchleunigſt zurück. Vor

Geldbrief onverte

S empfiehlt

Gahef i Eiſeuahn
Jeden Dienstag Abend:

i LTorgauerſtraße 29.

Aktenkonverts,
Ruſterbentel

Herut. Steinbeißz,
Büchdruückerei.

r

2
Frucht Marmeladen
als: Erdbeer-,

Johaunisbeer,
Himbeer,
Konſum- Pflaumen e.

und Gemiſchte Marmeladen
rätig in allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien. empftehlt

In Annaburg bei Apotheker Z. Eilers. J. G. Hollmig's Sohn.

69909660ertige louſen
e e eTennis, Battiſt und Mouſſeline

empfehle in größter Auswahl

e
Apotheler Sotters

Krampfmittel
heilt W und T obw

e Steifbeinigkeit
beſtes Mittel zum Strohhutwaſchen,

Paket 25 Pfg.
Strohhut Lack

hell, brann und ſchwarz, a Flaſche
30 Pfg., hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

S der Schweine in
wenigen Tagen

Viele Dankſchreiben Laugjähriger
Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
druck Hotter ſind ächt, alles andere
wertloſe Nachahmungen. Flaſche
75 Pf. ächt zu haben in der

Bettfeäern

2080
prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

Flechten-
nüssende und trockene Schuppenflechte

zroph. Ekzema, Hautausschläge, aller Artoffene Füsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böseFinger, alte Wunden ein ott sohr hartnäckig;

Vor bisher Vergehblich hoffte
xroheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

Rino-Salb e
frei kt m Skure. Dose Mark I. 15 u. 2.26.

a hreiben gehen täglich ein.v h in Originalpackung weiss-grün-rot

n. Fa. Schubert Go., Weinböhla- Dresden.
r Folge man zurück.

Zu haben in den Apotheken

Künſtler Poſtkarten

Benre- Liehes-Serien

hält vorrätig die Buchdruckerei. Apotheke Annaburg. h Buchdruckeret.

Unſerem Mitglied
Herrn Bötkchermſtr. Franz
Platz und ſeiner lieben Ehe
frau zu ihrer am Mai
ſtattfindenden Silberhochzeit
die herzlichſten Glück u.

Segenswünſche und ein
kräftiges „Gut Heil!“
Der Männer Turn
Verein Anna surg

S

F

S
Zur hccgetehrt vom Grabe

unſerer innigſtgeliebten Tochter

Iwise Schmager
drängt es uns, allen lieben
Verwandten, Freunden und
Bekannten, welche die Ent
ſchlafene während ihrer kurzen
aber ſchweren Krankheit be
ſuchten und durch Geſchenke
erfreuten, unſeren tiefgefühl
teſten Dauk auszuſprechen.

Herzlichſten Dank auch für
das ſo zahlreiche Geleit zum
und die ſchönen Kranzſpenden,
ſowie Herrn Lehrer Bär nebſt
der Schuljugend für die er
hebenden Trauergeſänge und
Herrn Paſtor Baumann für
die aufrichtenden Sroſtesworte

Der liebe Gott möge Allen
ein reicher Vergelter ſein.

Naundorf, d. 8. Mai 1909.
Die trauernde Familie

Schmager nebſt Geſchwi
ſter und Großeltern.

Trennung iſt unſer Los,
Wiederſehen Hoffnung

empfiehlt Herm. Steinbeit, Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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